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Die Duale Hochschule Baden-Württemberg Stuttgart zählt mit fast 7.000 Studierenden 
zu den größten Hochschuleinrichtungen in den Regionen Stuttgart und Oberer Neckar. 
In Kooperation mit 2.500 ausgewählten Unternehmen und sozialen Einrichtungen 
bietet sie 20 national und international akkreditierte Bachelor-Studiengänge in den 
Fakultäten Wirtschaft, Technik und Sozialwesen an. Die Duale Hochschule ist die erste 
praxisintegrierte Hochschule in Deutschland nach dem Konzept der State Universities 
in den USA. Im Rahmen des dualen Studienkonzepts vermittelt die DHBW Stuttgart die 
wissenschaftlichen und theoretischen Kenntnisse sowie wichtige Schlüsselqualifikationen, 
während die dualen Partner die berufspraktischen Erfahrungen gewährleisten.

Die Ausgangssituation

Die Gründung des Die Gründung des Zentrums für Interkulturelle Kompetenz und 
Sprachen (ZIK) wurde durch die Studierenden selbst angeregt. Eine Umfrage der 
Studierendenvertretung  verdeutlichte den Weiterbildungsbedarf der Studierenden. 
Sprachkurse in Türkisch und Russisch standen ganz oben auf der Wunschliste. Die Leitern 
des ZIK, Diplomkulturwirtin Doris Kupferschmidt, schildert: „Das  ZIK wurde mit dem 
Ziel ins Leben gerufen, den Studierenden Zugang zu „fremden Kulturen” zu erleichtern, 
Barrieren abzubauen und ein Bewusstsein für kulturelle Besonderheiten zu schaffen.“

Als Anlaufstelle für alle Studierende im Sozialwesen, bietet das ZIK Sprachkurse an, 
hält Veranstaltungen zum Erwerb interkultureller Fach- und Handlungskompetenz ab und 
unterstützt bei der Suche nach einer Praktikumsstelle im Ausland.

„Unsere Studenten und Studentinnen stellten fest, dass etwa in Zusammenarbeit mit 
migrantischen Jugendlichen Sprachkenntnisse des Herkunftslandes und kulturelles 
Hintergrundwissen unverzichtbare „Türoffner“ in der sozialen Arbeit sind“, schildert Doris 
Kupferschmidt.

Neben den klassischen Sprachkursen, sollten daher auch online nutzbare Sprachkurse 
verfügbar gemacht werden, die die Sprachkurse sinnvoll ergänzen und für Sprachpraxis 
sorgen. „In ihren Praxismonaten müssen die Studenten auch Transferleistungen erbringen 
und die drei Monate an der Schule sind sehr intensiv, da gibt es wenig Zeitfenster für das 
Sprachenlernen abseits des Lehrplanes“, so Doris Kupferschmidt  über die Situation der 
Studierenden.

Die Studenten der DHBW Stuttgart müssen außerdem im 3. Semester (2. Studienjahr) 
ein „Fremdpraktikum“ absolvieren, und zwar in einem anderen Tätigkeitsfeld als in Ihrem 
eigentlichen Studienschwerpunkt. Viele nutzen dieses 3. Semester, um ins Ausland zu 
gehen, um soziale Probleme und die Lösungsversuche der Sozialen Arbeit in anderen 
Ländern zu studieren. Sie lernen z.B. die Arbeit mit behinderten Menschen in Australien 
kennen, arbeiten in Spanien in der Drogenberatung, erleben Sozialarbeit mit rumänischen 
Straßenkindern oder engagieren sich in einem kenianischen Selbsthilfeprojekt für Frauen.       

Doris Kupferschmidt meint: „Als Vorbereitung auf dieses Auslandssemester ist Rosetta 
Stone ideal - gerade weil es uns ermöglicht, den Studenten individuell für ihr Einsatzland 
passende Sprachkurse anzubieten. Dadurch wird Ihnen ermöglicht, sich bereits in 
Deutschland Grundkenntnisse in einer Sprache anzueignen, egal ob in Spanisch,  
Russisch, Suaheli oder Thai. “

Auf einen Blick:

• �7.000 Studenten am Standort 
Stuttgart/23.500 gesamt DHBW

• �3 Fakultäten Wirtschaft, 
Technik und Sozialwesen

• �450 Rosetta Stone-Lizenzen 
für Studenten der Fakultät 
Sozialwesen



Wenn Sie mit einem 
Sprachlernexperten von 
Rosetta Stone über die richtige 
Lösung für Ihre Schule oder 
Universität persönlich sprechen 
wollen, schreiben Sie uns:

Learn@RosettaStone.com 
oder besuchen Sie  
www.RosettaStone.de

Die Lösung

„Ein Kollege von mir war auf einer Messe und hatte nach einem Programm gesucht, 
dass es auch für Russisch und Türkisch gab. Er fand keine Anbieter. Bis er über das 
Sprachlernprogramm Rosetta Stone gestolpert ist, das  auch diese Sprachen anbietet. Vor 
allem auch für die Studenten, die ein Fremdpraktikum absolvieren, gibt es dank Rosetta 
Stone eine breite Palette an Sprachen im Angebot“, erzählt Doris Kupferschmidt.

Bis dato hat die Fakultät Sozialwesen 450 Lizenzen erworben. 280 Lizenzen wurden 
bislang an die Studenten ausgegeben. 

Nach einer Einführungsveranstaltung zu Beginn des Jahres, werden für Studenten 
zwei Mal im Jahr Infoveranstaltungen abgehalten, an denen über das Fremdpraktikum 
informiert wird. In diesem Zusammenhang wird auch die Wichtigkeit von 
Fremdsprachenkenntnissen hervorgehoben und  Informationen über die Möglichkeit des 
Sprachenlernens mit Rosetta Stone weitergegeben. Darüber hinaus sind die Studierenden 
zu Semesterbeginn eingeladen, einen „Infopoint“ zu besuchen, an dem sie die 
Fremdsprachensoftware selbst testen und erleben könnnen.      

Benjamin Lenatz, der für die Administration und Vergabe der Lizenzen zuständig ist, sagt: 
„Die Oberfläche des Rosetta Stone Managers ist leicht zu verstehen und das Registrieren 
und Verwalten von Lizenzen, die wir an Studenten ausgeben, ist einfach.“ Die Studenten 
der DHBW Stuttgart bekommen den Onlinezugang für Rosetta Stone für ein Jahr zu 
Verfügung gestellt und haben die Option auf Verlängerung auf ein weiteres Jahr. 

„Aber auch für unsere Gaststudenten aus dem Ausland ist Rosetta Stone attraktiv und 
wird gerne genutzt, um sich sprachlich auf das Semester in Deutschland vorzubereiten.
„Schon bevor sie nach Stuttgart kommen erhalten unsere Erasmus-Gaststudenten eine 
Lizenz für Deutsch als Fremdsprache; quasi als Teil des „Begrüßungspaketes“. Nicht 
zuletzt dadurch wird die Arbeit des ZIK auch von ausländischen Hochschulen als sehr 
positiv wahrgenommen und geschätzt, so die Leiterin des ZIK. 

Erste Erfolge
Benjamin Lenatz: „Ich selbst habe Rosetta Stone Englisch ausprobiert. Das hat mir 
dann geholfen, auch den Studenten besser zu erklären, welche Möglichkeiten es gibt mit 
Rosetta Stone. So habe ich Ihnen gezeigt wie sie ihre Aussprache trainieren können, wie 
sie zusammenhängende Buchstaben erkennen und aussprechen lernen und so weiter.“ 

Die Zukunft
In Zukunft könnte das Lernen von Sprachen mit Rosetta Stone den Alumni der gesamten 
Hochschule angeboten werden. Für die  Alumni der Fakultät Sozialwesen besteht 
bereits jetzt die Möglichkeit. So können Studierende auch nach dem Studium kostenlos 
online Sprachen lernen, wenn Sie Mitglied bei der Kommunity (Alumni-Organisation der 
DHBW Stuttgart) werden. Denn gerade Absolventen arbeiten häufig nach dem Studium 
im Ausland oder arbeiten in internationalen Projekten, wo Fremdsprachenkenntnisse 
unerlässlich sind. Nicht zuletzt berichten Ehemalige, dass Sie nach dem Studium 
erst wieder mehr Zeit und Motivation zum Sprachenlernen hätten, so führt Doris 
Kupferschmidt den Nutzen für Alumni aus.
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„Die Möglichkeit mit 
Rosetta Stone eine neue 
Sprache zu lernen, die 
Wahlmöglichkeit zu 
haben und mittels freiem 
Zugang überall eine neue 
Sprache zu lernen, stellt 
einen großen Mehrwert  
für unsere Studierenden  
dar. Dies wird uns 
immer wieder von den 
Studierenden und der 

Studierendenvertretung bestätigt,  
berichtet Doris Kupferschmidt, 
Leiterin des ZIK, DHBW Stuttgart.
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